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Eine politiſche Zeitbetrachtung
Aus jenem Herzogthum das einſt das famoſe Programm

aus den 99 Tagen entſtehen und vergehen ſah iſt in dieſen
Tagen wieder eine politiſche Zeitbetrachtung gekommen die
ein gewiſſes Aufſehen erregt und in der Preſſe lebhaft be
ſprochen wird Als Titel trägt die in Gotha bei Robert
Schwalbe erſchienene Broſchüre die Frage Was für
einen Kurs haben wir Der Verfaſſer hat ſich nicht
genannt die Schrift iſt laut Titelblatt von Boruſſen ver
faßt ſelbſtrerſtändlich nicht von den in letzter Zeit ſo oft er
wähnten bonner Vornſſen Aber ein politiſcher Student nicht
ein fertiger Meiſter ſcheint auch dieſer Broſchürenſchreiber zu
ſein freilich ein Student in hohen Semeſtern und von
ſtattlicher ſchriftſtelleriſcher Begabung So ſehr ſich die
boruſſiſche Zeitbetrachtung über die ſpaßhaften Leiſtungen des
Herrn Max Bewer erhebt ſo un wahrſcheinlich klingt die An
nahme eines berliner Blattes das Lothar Bucher als Ver
faſſer nennt Lothar Bucher iſt einer der beſten deutſchen
Publiziſten und ein Mann von ungewöhnlicher politiſcher Er
fahrung er würde mehr und Werthvolleres zu ſagen wiſſen
als die Boruſſen und am wenigſten würde er eine Broſchüre
ſchreiben in der die Rückkehr des Fürſten Bismarck als un
möglich bezeichnet und das diplomatiſche Talent des Grafen
Herbert Bismarck mit herbſtem Tadel bedacht wird

Man geht in die Jrre oder man ſucht in bewußter Abſicht
die Thatſachen zu färben wenn man meint nur eine kleine
Gruppe perſönlich Jntereſſirter ſei durch den jetzigen Zuſtand
unſerer Politik ernſtlich beunruhigt Es ſind vielmehr gerade
die beſten und reifſten Elemente der Bevölkerung die ſich die
bange Frage vorlegen Was für einen Kurs haben wir Mit
merkwürdiger Geſchicklichkeit hat es die n r
zwiſchen ſämmtlichen Stühlen Platz zu nehmen ie Kouſer
vativen folgen ihr weil ſie ohne den gonvernementalen Hoch
druck verloren wären aber ſie folgen nur unwillig und feſt
entſchloſſen heimlich mit aller Kraft jeder modernen Reform
eutgegenzuarbeiten Jn den Reihen der Nationalliberalen
gährt es bedenklich die Unterſtützung der Freiſinnigen iſt Herrn
v Caprivi und ſeinen Leuten unheimlich das Centrum
triumphirt und ſchickt die Jeſuiten herbeizuholen den Antrag
auf Wiederzulaſſung der jenen eng verwandten Redemptoriſten
von Bäiern aus in die deutſchen Lande Ein feſter einheit
licher Aktionsplan ſcheint der Regierung nicht erwünſcht und
ſchon fehlt es nicht an Anzeichen dafür daß die einzelnen
Reſſorts mitunter auf eigene Fauſt operiren ganz abgeſehen
davon daß ihnen durch plötzliche Eingriffe von oben nicht
eben ſelten das Konzept verrückt wird Dieſe Erſcheinungen
darf man nicht im Frohgefühle der Erlöſung von Bismarck
vertuſchen auch wenn man im übrigen von den peſſimiſtiſchen
Uebertreibungen der oben genannten Broſchüre weit entfernt
iſt die das Einſchlagen eines neuen ſchwankenden und geradezu
verfehlten Kurſes unter großem Wehklagen konſtatirt

Es wird der Regierung von den Boruſſen zum Vorwurf
gemacht ſie habe durch übereiltes Werben um die franzöſiſche
Freundſchaft unſere Beziehungen zu dem Nachbarreiche auf
lange Jahre hinaus kompromittirt Dieſer Anklage kann man
im Augeſicht der bekannten Vorgänge leider nicht die Be
rechtigung abſprechen und was das Schlimmſte weil das
ſymptomatiſch Bedeutſamſte an der Sache iſt es hat ſich kein
Träger der Verantwortlichkeit für dieſen fatalen Uebereifer
gefunden Erſt im letzten Augenblicke ſoll der Reichskanzler
ſollen die diplomatiſchen Vertreter von der Reiſe der Kaiſerin
Friedrich nach Paris in Kenntniß geſetzt worden ſein und doch
hätte um ein Haar dieſe Reiſe den Anſtoß zu den ernſteſten
Verwickelungen gegeben Wer trug denn vor der öffentlichen
Kritik die Verantwortlichkeit Die Boruſſen haben durchaus
recht wenn ſie ſagen daß die Bevölkerung von Preußen und
Deutſchland zu einem großen Theile in politiſchen Ueber
lieferungen und Gewohnheiten groß geworden iſt die ihr jedes
Verſtändniß für ein régime personnel benehmen Auch das
Wort trifft zu daß noch ſo große theoretiſche Weisheit eine
neuerprobte und nervöſe Hand nicht vor dem Verlieren des
Steuers ſchützt bevor uoch der Steuernde ſelbſt deſſen inne
geworden, und daß die verantwortlichen Träger der Politik
das Steuer verloren haben und ohne Herren der Richtung zu ſein
vor dem Winde treiben bald vor dem Winde der Parteien
bald vor einem ſtärkeren Winde von dem man nicht immer
mit Sicherheit erkennen kann woher er kommt und wohin er
geht Die Ausführungen in dem Abſchnitt Der König als
ſein eigener Miniſter zeichnen auch ſonſt noch durch an
erkennenswerthe Freimüthigkeit ſich aus und der Hinweis auf
den unglückſeligen Verſuch König Friedrich Wilhelms des Vierten
durch ſein perſönliches Eintreten die politiſchen Gegenſätze zu
verſöhnen iſt nicht ohne gktuelle Bedeutung ſo verſchieden
auch die Jndividualitäten der beiden in Frage kommenden
Monarchen ſein mögen Die Broſchüre will von ſolcher Ver
ſchiedenheit nichts wiſſen und ſagt im Gegentheil An keinen
ſeiner großen Vorfahren erinnern die erſten Jahre der Regie
rung Wilhelms II ſo mannichfach wie an die erſte Zeit der
Herrſchaft Friedrich Wilhelms IV

Was im übrigen an ſubſtantiirten Vorwürfen gegen die aus
wärtige Politik vorgebracht wird beruht zum größten Theil auf
völlig haltloſen Kombinationen Deutſchland ſoll einen geheimen

re und Trutzvertrag mit England geſchloſſen haben der
dem Inſelreiche für alle Nothfaälle den deutſchen Beiſtand

r Für einen derartigen naturgemäß auf Gegenſeitigkeit
eruhenden Vertrag würde von allen anderen Schwierigkeiten

abgeſehen kaum ein engliſches Miniſterium zu haben ſein und
hätte Lord Salisbury das ganz r wahr gemacht
ſo wäre die Abmach ug für ein etwa folgendes liberales Kabinet
hinfällig Ferner ſoll der Dreibund gelockert die franzöſiſch
ruſſiſche Freundſchaft befeſtigt eine ruſſiſch öſterreichiſche Ver
ſtändigung in die Wege geleitet ſein alles durch Ver

ſchulden der deutſchen Regierung Derartige Behauptungen
wollen unter Beweis geſtellt oder mindeſtens doch durch das
Gewicht eines bekannten Namens unterſtützt ſein um Anſpruch
auf Beachtung erheben zu können Die franzöſiſch ruſſiſchen
Liebeswerbungen datiren nicht von geſtern und heute und von
einer Verſtändigung Rußlands und Oeſterreichs über Balkan
fragen hat man bisher nichts vernommen Jm Gegentheil hat
gerade in jüngſter Zeit die aus thörichten Anläſſen an ter
Donau entſtandene Nervoſität bewieſen welchen Werth man in
Oeſterreich dem deutſchen Bündniß beilegt Wir dürfen einer
Erneuerung des Dreibundes wohl noch immer zuverſichtlich
entgegenſehen die Bismarck freilich heute läugſt in der Taſche
hätte wie er auch Rußland und dem Zaren gegenüber ſicher
einen beſſeren Kurs gehalten haben würde als die heutigen
Machthaber denen man beſonders ſeit den vorjährigen
Manövern in Krasnoje Selo und ihrem Nachſpiel in Rohn
ſteck von Petersburg aus nur beſcheidene Sympathien entgegen
trägt Das Deutſche Reich muß eben auch ohne Bismarck
auskommen und es muß ſich mit den vielfach verbeſſerten Zu
ſtänden im Jnuern über manchen Verluſt an ſeinem welt
politiſchen Preſtige tröſten Bismarck war weit mehr noch
als einſt der Freiherr v Stein den die Fürſten haßten und
beneideten ein ganz perſönlicher Machtfaktor im europäiſchen
Staatenkongreß und deshalb gehörte hoher Muth dazu ihn
nicht nur zu entlaſſen wie es der Auſpruch einer neuen Zeit
erheiſchte ſondern ſeines Rathes ſich gänzlich zu ent
ſchlagen

Für die Verbeſſerungen in unſerer inneren Politik iſt die
Boruſſen Broſchüre blind und taub der Verfaſſer kennt hier
die Verhältniſſe nicht und ſeine Vorausſetzungen ſind von den
Ereigniſſen vielfach überholt und Lügen geſtraft worden Es
wäre unbillig wollte man überſehen wie mancherlei beſſer ge
worden iſt Wir ſind das Sozialiſtengeſetz los und der Ver
lauf der diesjährigen Maifeier der ſozialiſtiſche Stimmen
rückgang in GeeſtemündeOtterndorf die perſönlichen und ſach
lichen Differenzen zwiſchen Jungen und Alten haben
gezeigt daß die befreite der geknebelten Sozialdemokratie an
Gefährlichkeit erheblich nachſteht Jn Preußen ſind Reformen
der Einkommenſtener und der Landgemeindeordnung durch
gedrungen die bei ſehr großen und bedaunerlichen Mängeln
doch entſchieden einen beträchtlichen Schritt nach vorwärts
bedeuten Der Reichstag hat ein mannichfache Vortheile
bietendes Arbeiterſchutzgeſetz beſchloſſen und der Bruch mit dem
Syſtem der wirthſchaftlichen Abſperrung iſt durch den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag deutlich markirt Hätte die
Regierung in allen dieſen Dingen entſchiedene Klarheit über
ihre Ziele walten laſſen hätte ſie von allen Kompromiſſen ſich
ferngehalten ſie dürfte heute ſtolz auf die freudige Unter
ſtützung aller nnabhängigen Elemente im Lande vertrauen
Leider aber machen dieſe an ſich erfreulichen Aktionen ſelbſt
nur den Eindruck der Echternacher Springprozeſſion bei der
ein Schritt nach vorwärts ſofort von einem Rücckſchritt gefolgt
iſt und es gewinnt die Vermuthung an Raum daß öfter
perſönliche Willkür als ein ſtetiges Programm die zu
wandelnden Wege weiſt Dieſem ungeſunden und für die
Monarchie nicht unbedenklichen Zuſtand ſind die glücklichſten
Betrachtungen der neuen Broſchüre gewidmet und mit den
anonymen Boruſſen fühlen wohl viele gute Preußen und
Deutſchen heute die Wahrheit der folgenden Sätze

Kein Miniſter darf den Anſchein aufkommen laſſen als fühle
er ſeiner konſtitutionellen Verantwortlichkeit Genüge gethan
wenn an die Stelle ſeiner eigenen pflichtmäßigen Ueberzeugung
der entgegenſtehende Entſcheid der Krone tritt Keine politiſche
Partei darf glauben ihr Gewiſſen den Wählern und dem Vater
lande gegenüber gewahrt zu haben wenn ſie die Regierung
unterſtützt auch wo ſie ihr unrecht giebt nur damit noch
größerer Schade verhütet werde Eine Verdunkelung des klaren
Zweckes unſerer Verfaſſungen iſt es wenn hinter dem Thron
baldachin unverantwortliche Männer ſtehen die des Königs
Rathſchläge beeinfluſſen bevor die verantwortlichen Miniſter
in die Lage kommen auf ihre Bildung einzuwirken

Auf die Länge der Zeit wird ſich die Regierung der Noth
wendigkeit nicht entziehen können eine unzweidentige Antwort
zu geben auf die hier nicht zum erſten male geſtellte Frage
Was für einen Kurs haben wir

Deutſches Reich
Berlin 14 Mai Se Maj der Kaiſer traf heute früh

7 Uhr in Hannover ein und begab ſich ſofort vom Bahnhofe
aus zu Wagen nach der Vahrenwalder Haide wo die Beſichtigung
des Königs Ulanenregiments 1 Hannoverſches Nr 13 ſtattfand
Rittmeiſter v Heyden Linden von den Königsulanen erhielt
hierbei wegen des ſchneidig ausgeführten Rittes ſeiner Escadron
den Rothen Adlerorden 3 Klaſſe Nach der Rückkehr von der
Beſichtigung nahm der Kaiſer die Parade über die übrigen
Truppen der Garniſon auf dem Waterlooplatze ab Nach zwei
maligem Vorbeimarſch der Truppen ritt Se Maj an der Spitze
der Fahnencompognie nach dem kgl Schloß Von dort begab ſich
Se Maj kurz vor 12 Uhr nach der Dreifaltigkeilskirche um der
Trauung des Commandeurs des Königs Ülanen Regiments
Oberſtlieutenants v Bülow mit der Gräfin Schulenburg bei
zuwohnen Nach der Trauung wohnte der Kaiſer dem Hochzeits
frühſtück in Kaſtens Hotel bei und brachte dabei den Trinkſpruch
auf die Neuvermählten aus Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt
Um 3 Uhr trat Se Maj die Rückreiſe an Gegen 6i2 Uhr traf
der Kaiſer mittels Sonderzuges in Spandau ein beſtieg hier
das an der neuen Dampfer Landungsſtelle bereit liegende Torpedo
boot und ſetzte an Bord deſſelben die Rückreiſe nach Potsdam
fort Der Beſuch des Kaiſers in London iſt endgiltig
auf den 10 Juli feſtgeſeßt Jn Gnildhall wird bei dem zu
Ehren des Kaiſers ſtattſindenden Frühmahle Sr Maj die Adreſſe
des Gemeinderaths in einem goldenen Käſtchen überreicht werden
Der Gemeinderalh von London bewilligte in ſeiner heutigen
Sitzung wie uns telegraphiſch von dort gemeldet wird 3000 Pfd
für die Vorbereitungen zum Empfang Sr Majeſtät Während
der Sitzung wurde ferner die Mittheilung gemacht daß auch die
Königin wahrſcheinlich eingeladen werden würde der Cith zu

derſelben Zeit wie der Kaiſer einen Beſuch zu machen Die
Enthüllung des Denkmals für den Herzog Albrecht in Preußen
in Köunigsberg den Gründer der dortigen Univerſität an
welcher der Kaiſer ebenfalls theilzunehmen gedachte iſt verſchoben
worden Mitte Auguſt wird der Kaiſer auf Helgoland zur
Enthüllung des Denkmals und Uebergabe erwartet Das Be
finden der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden hat ſich

re verſchlechtert und läßt den ſchlimmſten Ausgang
erwarten

Berlin 14 Mai Allgemeines Aufſehen erregt in den
leitenden politiſchen Kreiſen der geſtern im Auszuge mit
getheilte Leiter der Münchener Neueſlen Nachrichten Selbſt
der konſervative Reichsbote trägt kein Bedenken die markauteſten
Stellen dieſer ſüddeutſchen Auslaſſungen mit geſperrten Lettern
ohne Kommentar abzudrucken was bei den bekannten Be
ziehungen dieſes Organs zu gewiſſen Hofkreiſen doppelt auf
fallen muß Es ſteht nämlich außer allem Zweifel daß der
Artikel in München von einer hohen Stelle inſpirirt worden
iſt nachdem man dort ſowohl als auch in Dresden die Worte
von dem Herrn im Lande irrthümlich auf ſich bezogen
hatte Die Artikel der M N N und der Dresd Nachr
dürften mithin keinesfalls als Privatleiſtungen der betr
Redacteure aufgefaßt werden Nunmehr wird es begreiflich
weshalb anonyme Cenſoren an der kaiſerlichen Rede ſoviel
herumgeſtrichen haben

Jm Herrenhauſe wurde geſtern die Landgemeinde
ordnung mit allen gegen etwa 10 Stimmen angenommen
Die Wahl der Schulzen auf 12 anſtatt auf 6 Jahre wurde
trotz des Einſpruchs des Miniſters mit 66 gegen 57 Stimmen
beſchloſſen eingeſtandenermaßen um den Schulzen von der
Gemeinde unabhängiger zu machen Ebenfalls im Wider
ſpruch mit dem Miniſter wurde im S 109 die Oeffentlichkeit
der Sitzungen der Gemeindevertretung auf diejenigen be
ſchränkt denen das Gemeinderecht zuſteht Miniſter Herr
furth erklärte daß er nicht in der Lage ſei dieſen Beſchluß
im Abgeordnetenhauſe zu vertreten Graf Klinkowſtröm glaubt
auf das Abgeordnetenhaus eine Preſſion durch die Erklärnng
ausüben zu können daß mit den jetzigen Beſchlüſſen die
Grenzen der Nachgiebigkeit des Herreuhauſes erreicht ſeien
Das wird ſich ja ſinden Die nächſte Sitzung des Herren
haufes ſoll gegen Mitte Juni ſtattfinden

Der Kaiſer hat als ihm Dienstag nachmittag die Meldung
von der Abſtimmung des Herreuhaufſes über das Einkommen
ſteuergeſetz zuging wie die Köln Z mittheilt ſofort an
den Finanzminiſter Dr Miquél eine längere Depeſche ge
richtet in welcher er dem Miniſter wärmſte Glückwünſche zur
erfolgreichen Erledigung dieſes erften Abſchnittes der Steuer
reform ausgeſprochen und daran die Hoffnung geknüpft haben
ſoll daß dieſer Erfolg eine gute Vorbedeutung für die glück
liche Fortführung der Steuerreform in Staat und Gemeinde
ſein werde

Die Meldung daß bezüglich des neuen Einkommen
ſteuergeſetzes ſchon an die Provinzialregierungen
genaue Anweiſungen über die Handhabung des
Geſetzes behufs Mittheilung an die Landrathsämter ergangen
ſeien bewahrheitet ſich nicht Die wenigen bisher ergangenen
Anweiſungen betreffen wie die Schleſ Ztg erfährt unter
geordnete Punkte und verdienen die Bezeichnung als genaue
in keiner Weiſe Dagegen iſt die Ausarbeitung einer
genauen Jnſtruktion über die Handhabung des Geſetzes
angeordnet worden Dieſelbe iſt dem zu dieſem Zwecke in das
Miniſterinm berufenen Landrath Strutz aus Sagan über
tragen worden Jn unterrichteten Kreiſen iſt man überzeugt
daß vor dem Monat September d J die Fertigſtellung der
Jnſtruktion nicht zu erwarten iſt

Wie man der Schleſ Ztg aus Berlin von ſonſt meiſt
gut unterrichteter Seite ſchreibt hat die Einleitung von
wirthſchaftspolitiſchen Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland bereits ſtattgefunden Auch
in betreff dieſer Verhandlungen iſt ebenſo wie ſeiner Zeit in
betreff derjenigen mit Oeſterreich Ungarn die ſtrengſte Ge
heimhaltung ſtipulirt worden

Nach einer Meldung der Pol Korreſp aus Paris findet
die Nachricht daß anläßlich der bevorſtehenden Ver
änderungen in den diplomatiſchen Vertretungen
Frankreichs der Botſchafter beim wiener Hofe Herr
Albert Decrais als Nachfolger des Herrn Herbette
nach Berlin gehen und in Wien durch den Grafen Oreffulhe
erſetzt werden ſolle keine Beſtätigung Dieſe Kombination
entbehre überhaupt der Wahrſcheinlichkeit da keinerlei Anlaß
vorliege r Decrais den wiener Poſten den er zur vollen
Zufriedenheit aller in Betracht kommenden Faktoren ausfüllt
mit einem anderen vertauſchen zu laſſen Des weiteren wird
betont daß Verſchiebungen im diplomatiſchen Corps der
Republik erſt nach Ablauf von einigen Monaten zu gewärtigen
ſeien und daß alle bisher hierüber aufgetauchten Nachrichten
lediglich auf Kombingtionen beruhen

Wenngleich man nach den neueſten wiſſenſchaftlichen Unter
ſuchungen von den früheren übertriebenen Vorſtellungen über
die Einwirkung des Waldes auf das Klima und ſeinen Einfluß
auf die Verminderung von Ueberſchwemmungen
zurückgekommen iſt ſo wird doch nach wie vor allſeitig an
erkannt daß der Wald gewiſſe und ſehr weſentliche gute
Wirkungen für eine rationelle Waſſerwirthſchaft bat Seit
Jahren wird deshalb von der Staatsregierung dahin geſtrebt

zu vervie raſche Abführung des ger aus dem Walde
mindern und daſſelbe möglichſt lange zurückzuhaltenRegierung iſt aber nicht bloß bemnüt Die

t durch möglichſt gute
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und die rationelle Waſſerwirthſchaft berückſichtigende Bewirth
ſchaftung des Stagtowaldes und ſoweit möglich auch desGemeinde Genoſſenſchafts c Waldes ſulanemen etwa
40 Proz der Waldfläche eine Verminderung der Ueberſchwemr
mungen herbeizuführen ſie kauft auch Oedland im Intereſſe
der Landeskultur an wobei in den letzten Jahren jährlich etwa
1 Quadratmeilen dem Walde hinzugetreten ſind und gewährt
e Prämien aus Staatsmitteln an Private und Gemeinden

ehufs Anfforſtung ſolcher Grundſtücke deren Bewaldung der
Landeskultur dient etwa im Umfange von 2000 ha jährlich
Kürzlich hat nun die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

r der Berathung des Antrages des Abg SchulzLupitz
ezüglich des Waldſchutzes in den Quellgebieten der

Flüſſe und Bäche den Beſchluß gefaßt die Staatsregierung
aufzufordern in der Richtung der Erhaltung des Waldes und
der Aufforſtung noch umfaſſender vorzugehen und erforderlichen
falls eine Erhöhung der Etatspoſition für Wald
kulturen vorzuſchlagen Die Staatsregierung dürfte wenn
das preußiſche Abgeordnetenhaus dieſem Beſchluſſe ſeiner
Kommiſſion beitritt wohl kaum zögern demſelben Folge zu
leiſten Denn der Landwirthſchaftsminiſter würde dadurch
in ſeinem bisherigen Beſtreben der Verminderung von Ueber
ſchidenmungen nur w erſttzt werden

ja d
Nach der Nat Ztg ſind zu Mitgliedern des Ko onial

raths vgl geſtrige Schlußbeilage noch berufen worden Adolf
Woermann General Konſul Dollmann von der Firma
Jantzen Thormählen Staatsminiſter v Hofmann Karl
v d Heydt Direktor Lucas und Paſtor Diſtelkamp als Ver
treter der evangeliſchen Miſſion

Die Hamb Nachr polemeſiren an leitender Stelle heſtig
gegen die Kreuzztg und deren Behauptung die Nachr
wollten Beunruhigung und Mißtrauen erzeugen insbeſondere
aber gegen die Darlegung das Blatt thue alles dieſes damit
Fürſt Bismarck wieder Reichskanzler werde Daß die
Kreuzztg gerade bei den Hamb Nachr den Glanben an die

Möglichkeit einer Rückkehr des Fürſten Bismarck in ſeine Aemter
vorausſetze beruhe wohl mehr auf Naivetät als auf einem Ver
dächtigungsverſuch in ganz beſtimmter Abſicht müſſe aber das
Blatt ſelbſt aufs ſchwerſte kompromittiren

Der preußiſche Juſtizminiſter hat von den Gerichten Berichte
darüber eingeſordert ob die Vorſchrift des S 23 des preußiſchen
Prüſungsregulativs vom 1 Mai 1883 wonach alle Referendare
zu Anfang des Vorbereitungsdienſtes in der Regel bei einem
Amtsgericht beſchäftigt werden ſollen das mit nicht mehr
als drei Richtern beſetzt iſt und keine Geſchäſtsleitung nach
Gattungen hat als nutzbringend zu erachten ſei und daher auf
rechtzuerhalten iſt oder nicht

o Der Kultusminiſter verſügt vom 28 April betr die
Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung in Mann
heim wie folgt Dem Hauptausſchuß erwidere ich auf die
Vorſtellung vom 26 März d daß ich mich nicht veranlaßt
finden kann den Volksſchul und Seminarlehrern innerhalb des
Preußiſchen Staates zum Zwecke der Theilnahme an der dies
jährigen 29 Allgem deutſchen Lehrerverſammlung für die Dauer
der Pfingſtwoche d h vom 17 bis 23 Mai einen allgemeinen
Urlaub zu ertheilen Die geſteigerten Anſprüche welche neuer
dings auf Gewährung von Urlaub außerhalb der Ferienzeit
zum Zweck des Beſuches von Verſammlungen geſtellt werden
führen zu einer Störung des Unterrichtsbetriebes welche ver
mieden werden kann wenn die Lehrer wie andere Berufsklaſſen
ihre Verſammlungen in die gemeinſame Ferienzeit legen

Die Frankf Ztg meldet aus Cannes das Befinden
des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin ſei ſo

sich daß ſeine Rückkehr bis zum 20 Juni erwartet werden
önne

Wilhelmshaven 14 Mai Das Panzerfahrzeug Sieg
fried iſt heute nachmittag um 4 Uhr hier eingetroffen

Köln 14 Mai Die Stadtverordneten wählten den Magiſtrats
aſſeſſor Straeter Berlin mit 20 von 38 Stimmen zum be
ſoldeten ſtädtiſchen Beigeordneten

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
20 Sitzung am 14 Mai 11 Uhr

Eine Petition der Gemeindeverordneten und des Schnl
vorſtandes zu Aſcheberg in Weſtfalen welche ſich über die An
ordnung der Schulbehöcde in der Oſtebauerſchaft eine Schule
zu errichten beſchweren wird der Regierung zur Erwägung
überwiesen

Die Städteordnung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wird in der vom Abgeordnetenhauſe abgeänderten
Faſſung angenommen ebenſo der Entwurf betr Erweiterung
des Staatsſchuldbuches

Darauf wird die zweite Berathung der Landgemeinde
ordnung fortgeſetzt mit 8 75 Wahl des Gemeinde
vorſtandes welcher durch die Herrenhaus Kommiſſion infoſern
geändert iſt als die Wahl der unbeſoldeten Gemeinde
vorſteher ebenſo wie der beſoldeten auf 12 ſtatt auf 6 Jahre

er eMiniſter Herrfurth wendet ſich lebhaft gegen dieſe AenderungDer Grundſatz der Amksdauer von 6 Jahren für Ehrenamtet

von 12 Jahren für die beſoldeten Gemeindeämter ſei die Regel
in allen Stadteordnungen und Landgemeindeverfaſſungen in der
Kreisordunng den Provinzialordnungen Kleine Abweichungen
davon beſtänden unr in der Landgemeindeordnung von Weſtfalen
und Hannover Das Hans vertechte doch immer den Grundſatz
der Kontinmuität nach welchem Aenderungen nicht vorgenommen
werden wenn ſie nicht nothwendig ſind Eine ſolche Noth
wendigkeit ſei aber nicht nachgewieſen Seinen Grundſätzen
entſprechend wüßte daher das Haus es bei dem bisherigen
Prinzip laſſen

Frhr v Maltzahn hält es materiell für gleichgiltig ob die
Zahl 6 oder 12 angenommen werde Ftedner will aber für die
Zahl 6 ſtimmen um nicht nachher gezwungen zu ſein wenn das
Abgeordnetenhaus an der Zahl 6 feſihalte ſeine Abſtimmung zu
ändern Die Geſchichte des Einkommenſteuergeſetzes möge allen
ur Lehre dienen Das Geſetz durchzubringen halte er ſür ſeine
eilige Pflicht wenn es aber begraben werden ſollte ſo werde er

dem ihm im Grunde unſympathiſchen Geſetze keine Thräne nach
weinen Das Geſetz ſei auch den Bauern unſympathiſch die ſich
auf die Grundbeſitzer des Herrenhauſes verlaſſen könnten Man
habe ſie für hochmüthig ansgeſchrieen aber ihr Hochmuth ſei ein
ſehr berechtigtes Standesbewußtſein und Feld marſchall v Moltke
habe ſich mit Stolz in einer Zuſchrift an Bauern als Vauer
unterſchrieben

v WiedebachNoſſiz ſähe es am liebſten wenn den Ge
meinden in Bezug auf die Schulzen nur ein Vorſchlagsrecht
uſtände und die Ernennung durch den Landrath erfolgte Nur
ann würde man die Schulzen vom alten Schrot und Korn wieder

bekommen niemals aber durch Schulzen von Gemeindegnaden
Auf keinen Fall dürſe man aber die 6jährige Wahlperiode an
nehmen dadurch leiſie man der Sozialdemokratie Vorſchub Den
Gemeindeſchulzen dürſe man nicht mit dem Mitglied einesProvinzigllandtages oder Ausſchuſſes vergleichen Der Bauer

unterſcheide nicht Perſon und Sache bei der Wabl Man
müſſe ihm die Gelegenheit nehmen ſich zu oſt gufzure en

Perſius tritt den Ausführungen des Miniſters bei
v Bethmann Hollweg ſpricht ſich für die Wahl des un

befoldeten Gemeindevorſtehers auf 12 Jahre aus Das Geſetz
wolle doch ein reges kommunales Leben herbeiführen Das
kommnnale Leben regele ſich aber nach der Stellung des Schulzen
Dieſem müſſe aber ſeine Kontinnität gegenüber den Schöffen
gewährt werden und darum empfehle ſich die Wahl auf eine
längere ZeitMniſer Herrfurth führt aus daß man dieſelben Bedenken

wie gegen die kürzere Amtsdauer der Gemeindevorſteher auch
gegen den Amtsvorſteher geltend machen könnte der doch auch
nur auf 6 Jahre gewählt werde Die Regierungspräſidenten und
Landräthe welche über dieſen Punkt befragt worden ſeien hätten
ſich für die Beibehaltung des bisherigrn Zuſtandes ausgeſprochen
Redner bittet um Annahme des Abgeordnetenhausbeſchluſſes denn
bei einer Ablehnung deſſelben würde er nicht in der Lage ſein
dem anderen Hauſe gegenüber einen andern Beſchluß zu ver
treten

v Kleiſt Retzow erklärt ſeine Uebereinſtimmung mit den
Ausführungen des Herrn v BethmannHollweg Die zwölfjährige
Amtsdauer wäre der erſte Schritt für die ſo wünſchenswerthe
Lebenslänglichkeit des Schulzenamtes Der Schulze brauche eine
Reihe von Jahren um ſich in ſein Amt hineinzuarbeiten Wolle
man n nachdem er kaum feſten Fuß gefaßt einer Wahlagitation
ausſetzen

Die Diskuſſion wird geſchloſſen
Berichterſtatter v Wedell Piesdorff meint daß es nicht

auf die Beſoldung ankeomme ſondern auf die Funktion Die
Dauer der führenden Aemter betrage überall 12 Jahre

Miniſter Herrfurth erwidert daß es thatſächlich auf
die Beſoldung ankomme und weiſt dies an einzelnen Bei

ſpielen nach tDie Abſtimmung iſt da ſie zweifelhaft bleibt eine nament
liche s 75 wird mit 66 gegen 57 Stimmen in der Faſſung des
Herrenhausbeſchluſſes angenommen ebenſo en bloe die
88 76 1608

s 109 Beſchränkte Oeffentlichkeit der Gemeinde
verſammlung und Gemeindevertretung wird nach der Erklärung
des Miniſters Herrfurth daß prinzipiell gegen den Herren
hausbeſchluß keine Einwendung zu erheben ſei der Abgeordneten
bausbeſchluß aber vorzuziehen ſei damit die Träger der Laſten
eine Kontrolle hälten nach dem Beſchluß der Herrenhanus
Kommiſſion angenommen ebenſo die Reſtparagraphen des
Geſetzes

Graf Klinkowſtröm erklärt hierauf nach den Erklärungen
des Miniſters und nach der Annahme der wichtigſten Ab
änderungsanträge mit dem größten Theil ſeiner politiſchen
Freunde für das Geſetz ſtimmen zu wollen Damit aber ſei die
Grenze der Nachgiebigkeit des Herrenhauſes erreicht der Miniſter
habe nunmehr die Pflicht im anderen Hauſe für die Herrenhaus
beſchlüſſe einzutreten

Graf Brühl erklärt gegen das Geſetz ſtimmen zu wollen
Das Geſetz wird hierauf mit ſehr großer Majorität an

genommen Dagegen ſtimmen u a Graf Brühl Graf Hohen
thal v Kleiſt NRetzow

Nächſte Sitzung unbeſtimmt doch vorausſichtlich Mitte Juni
Schluß 1 Uhr

Ausland
Jtalien Jn der Deputirtenkammer erklärte Rudini

geſſern bei der Berathung des Budgets des Aenßern Der
Dreibund habe zum Zweck das europäiſche Gleich
gewicht und den Frieden aufrecht zu erhalten
Eine große Nation müſſe einer beſtändigen Richt
ſchnur folgen damit ſie die Früchte ihrer Politik
genießen könne Betreffs der Vorgänge in New
Orleans dürfe man die Bedeutung derſelben nicht über
treiben und daraus eine Frage der nationalen Würde machen
Jn der Politik der Handelsverträge bleibe er feſt er
werde alles Mögliche aufbieten um mit den benachbarten
Mächten Handelsverträge abzuſchließen

OeſterreichUngarn Der Kaiſer belobte geſtern den zur
Audienz erſchienenen Bürgermeiſter von Wien Dr Prix wegen
der Feſtigkeit ſeiner Leitung Er habe ſeine Wahl mit Ver
guügen beſtätigt da er das Amt in beſten Händen wiſſe Der
Kaiſer machte geſtern dem Priuzregenten Luitpold von Baiern
einen einſtündigen Beſuch Ferner ließ der Kaiſer durch den
Generaladjutanten Grafen Paar bei der ruſſiſchen Botſchaft
in Wien wiederholt Erkundigungen über das Befinden des
Großfürſten Thronfolgers einziehen Ebenſo erkundigten ſich
mehrere Erzherzoge ſowie Graf Kalnoky Graf Taaffe und
de Miniſter v Kallay über das Befinden des Thron
olgers

Der Finanzminiſter Weckerle erklärte im Finanz
ausſchuſſe des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
eſtern die Verhandlungen über die Valntaregulirungſeien im Zuge Der Miniſter finde ſeitens der öſterreichiſchen

Regierung Entgegenkommen Das Geldſyſtem könne auf der
heutigen Grundlage nicht aufrecht erhalten werden es müſſe
in dieſem Syſtem eine weſentliche Aenderung eintreten

Rußland Die amtlichen Nachrichten welche in Petersburg
eingegangen ſind bezeichnen das Befinden des Groß
fürſten Thronfolgers als vollſtändig zufriedenſtellend
Der Mikado die Prinzen und die hohen japaniſchen Würden
träger welche dem Prinzen wiederholt Beſuche abſtatteten
werden dem Großfürſten bis nach Kobe woſelbſt er ſich an
Bord des Pamiat einzuſchiffen gedenkt das Geleit geben
Die Kaiſerlich Japa niſche Geſandtfchaft in Berlin
erhielt von ihrer Regierung folgende Mittheilung bezüglich des
Attentats auf den Zarewitſch

Tokio 14 Mai Die Wunde des Großſürſten Thronfolgers
von Rußland ſtellte ſich als eine ziemlich leichte heraus man
ſah ihn bereits bei ſeiner Ankunft in Kioto auf dem Wege zum
Hotel mit ſeinem Kammerherrn ſprechen Nachdem ſich nach
den erſten Hülfeleiſtungen ein günſliger Fortſchritt gezeigt hatte
trat feſter Schlaf ein lein Fieber zeigte ſich und der Thron
folger fühlte ſich beſſer Der Kaiſerlich japaniſche Prinz Kita
Schirakawa brach mit den Hofärzten dem Miniſter des
Aeußern und dem Miniſter des Jnnern nach Kioto auf Sr
Maj der Kaiſer begab ſich nach Kioto um den Thronfolger zu
beſuchen Das Ereigniß verurſachte große Beſorgniß im
japaniſchen Volke Die geſammte Preſſe giebt einmüthig ihrem
Bedanern über den Vorgaug und ihrer Erbilterung gegen den
Attentäter offenen Ausdruck Uebrigens wird beſtätigt daß der
Attentäter ein Fanatiker iſt Der Kaiſer kam geſtern Abend
10 Uhr in Kioto an Der ruſſiſche Geſandte zu Tokio begrüßte
im Namen des J l den Kaiſer auf demBahnhofe Der Kaiſer hatte heute Vormittag mit dem Groß
fürſtenThroufolger eine Zuſammenkunſt

Ueber die Judenverfolgungen in Rußland bringt
das Deutſche Reichgblatt von unterrichteter Seite folgende
Mittheilungen

Jn Jekaterinoslaw wurden am Vorabend des jüdiſchen
Oſt rfeſtes das bekanntlich eine Gedenkfeier an den Auszug der
rn aus Egypten unter der Regierung eines Phargos

t 92 jüdiſche Familien aus der Stadt getrieben man ließ
ihnen nichts als das Wenige was ſie auf dem Leibe hatten
und ein Treppenwitz der Werltgeſchichte etwas ungeſäuertes

Brot und Weln die Lebensmittel der flüchtenden Jsrgeliten
bei ihrem Auszuge aus Egypten Hier möge der Anfang
eines Privatbrieſes aus Moskan ſolgen der mehr ſagt als
Bücher ſchildern können Mein Sohn Du wünſcheſt uus
ein glückliches Feſt Wir haben hier kein Glück und kein
Feſt am Vorabend des Paſſah wurden wir durch Koſaken
aufgehoben und Alle m alt Männer und Weiber aus
den Häuſern getrieben er Priſtaw befahl uns unſer Hab
und Gut ſofort zu verkaufen wie ſollten wir auf der Stelle
das möglich machen Da wurden einige dreißig Ruſſen
uſammengerufen die uns Alles was unſer war für wenigeRudel abkauſten das Geld ſteckte ſich natürlich der Polizei

offizier zur Deckung der Unkoſten ein Diejenigen von uns
die zu murren wagten wurden niedergeknutet Wir
flüchteten nach unſerm Friedhof und hofſten wenigſtens
auf den Gräbern für die Nacht Ruhe zu haben, vielleicht bringt
uns der Tag Rettung und Hilfe Aber eine Stunde ſpäter
wurde der Friedhof von Koſaken umzingelt wir wurden in die
Nacht hinaus auf die Landſtraße getrieben mit Stößen und
Hieben und wer es wagte ſich zu widerſetzen wurde nieder
geknutet oder ins Gefängniß geſchleppt und wird in Sibirien
enden Jch weiß nicht wo ich mein Haupt niederlegen
ſoll uſw Jn Siedlec in Polen dringt während des Gottes
dienſtes die Polizei in die Synagoge und verlangt die Thora
die Geſetzesrolle zu ſehen unter dem bisher noch nie und
nirgends gehörten Verlangen ob die Geſetzesrolle den Stempel
der amtlichen Genehmigung habe Selbſtverſtändlich kann eine
ſolche Genehmigung nicht nachgewieſen werden der Polizei
offizier verlangt eine ſofort zu erlegende Buße von 100 Rubeln
die bereits ausgeſogene arme Gemeinde iſt nicht imſtande dieſen
Betrag ſofort aufzubringen und der Polizeioffizier zerreißt im
Gotteshauſe die Geſetzesrolle das Allerheiligſte der Jsraelilen
und wirft die Fetzen den Unglücklichen vor die Füße Daß
Gewaltthätigkeiten jeder Art brutalſte Mißhandlungen der
jüdiſchen Frauen und Mädchen an der Tagesordnung ſind iſt
ſelbſtverſtändlich und die Einzelheiten ſind oſt ſo haarſträubender
Natur daß ſie ſich der Wiedergabe entziehen Und warum
dies alles Welcher Verbrechen beſchuldigt man dieſe Un
glücklichen Man beſchuldigt ſie des in Rußland todes
würdigen Verbrechens Juden zu ſein

Griechenland Jn Trieſt wurden geſtern neue Senſations
nachrichten über Korfu verbreitet Ein Börſen
telegramm meldete der Pöbel habe am Mittwoch mehrere
Judenhäufer erſtürmt und 9 Perſonen getödtet Daſſelbe
berichtete ein Privattelegramm an einen aus Korfu gebürtigen
griechiſchen Kaufmann in Trieſt welches ferner die Nachricht
enthält daß über Korfu der Belagerungszuſtand ver
hängt worden und der Statthalter ſowie der Bürger
meiſter weil ſie durch wenig energiſches Auftreten den Pöbel
ermuthigt hätten abgeſetzt ſeien

Der Polit Korreſp zufolge beſchäftigt die Fortdauer der
Auarchie in Korfu und Zante die ernſte Aufmerkſamkeit
mehrerer Kabinete Anlangend die humanitäre Seite gelte in
der diplomatiſchen Welt in erſter Linie England zur Wortführung berufen weil die joniſchen Jnſeln ein Geſchenk Eng

lands ſeien einige andere Mächte hätten ihre Staats angehörigen
und zugleich ihre Handelsintereſſen zu ſchützen Griechenland
ſcheine nunmehr energiſche Maßnahmen zu ergreifen von

m Wirkſamkeit das weitere Verhalten der Mächte abhängen
werde

Bulgarien Fürſt Ferdinand begiebt ſich im Mai oder
Anfang Juni zum Kurgebrauch nach Karlsbad

Jn der Note mit welcher die bulgariſche Regierung die
Beſchwerde Rußlands wegen Ausweiſung zweier
ruſſiſcher Unterthanen beantwortet hat heißt es ein
Jndividnum ſei wegen wiederholter agitatoriſcher Handlungen
im März 1887 ein anderes wegen Aufreizung der Be
völkerung gegen die Landesbehörden ausgewieſen worden Nach
den traurigen Hed der letzten Jahre namentlich aber
nach dem Attentate anf Beltſchoff werde ſicherlich niemged die
Geſetzmäßigkeit dieſer im Jntereſſe der Ordnung getroffenen
Maßnahmen beſtreiten Die ruſſiſchen Unterthanen würden in
Bulgarien immer den gaſtfreundlichſten Empfang finden

Serbien Den in den nächſten Tagen beginnenden
Handelsvertragsver handlungen zwiſchen Serbien
und Oeſterreich kann nach der Köln Ztg gemäß der in
Serbien herrſchenden Stimmung kein glatter Verlauf vorher
geſagt werden Serbien werde an Oeſterreich mit ſchwer zu
erfüllenden Forderungen herantreten ſo daß man die Mög
hat eines Zollkrieges in Belgrad bereits ernſthaft ins Auge
aſſe

Spanien Die Kammer nahm am Mittwoch abend mit
168 gegen 62 Stimmen die Antwortadreſſe auf die
Thronrede an nachdem Sag aſta eine heftige Rede gegen
dieſelbe gehalten hatte Canovas antwortete auf die An
griffe Sagaſta s und wies darauf hin daß die Liberalen nicht
imſtande geweſen ſeien die Geſetzgebung zu fördern und

men für den Schutz der nationalen Produktion zu
refſen

Portugal Dem portugieſiſchen Generalkonſulat in Berlin
iſt wie wir der Nordd Allg Ztg entnehmen vom Finanz
miniſter in Liſſabon folgende Beruhigungs Depeſche zu
gegangen

Die Angaben verſchiedener franzöſiſcher Journale bezüglich
der Lage in Portugal beruhen auf irrigen Vorausſetzungen da
trotz der herrſchenden Geldkriſe die öffentliche Ruhe ſowohl
als die politiſche Lage völlig geſichert ſind
Wie aus Liſſabon verlautet haben die Verhandlungen

zwiſchen Portugal und England betreffs der beider
ſeitigen afrikaniſchen Beſitzungen einen befriedigenden Ab
ſchluß gefunden

Englaud Die Times beſpricht in einem beſonderen
r die Verhandlungen mit Portngal und hebt

ervor
Die portugieſiſche Regierung habe die letzten Vorſchläge LordSalisbury s erhalten und denſelben im weſentlichen gehn

Das neue Abkommen habe den Grundſatz des do ut des zur
Grundlage Jm Norden des Zambeſi ſei der portugieſiſchen
Regierung eine Strecke Landes von 80,000 km zugeſtanden
worden Die vom Rnunofluſſe ansgehende Grenzlinie nehme eine
nordweſtliche Richtung bis zum Loangwefluſſe und gehe alsdann
bis Zumbo Die Abgrenzung im Süden des Zambeſi ſei im
allgemeinen dieſelbe wie bisher Die neue Grenzlinie wende
ſich dann petd einige Kilometer öſtlich von Zumbo en
Südoſt und berühre Mazoe im 32,05 Längegrade Von dieſem
Punkte aus ſei die Oſtgrenze des Gebietes der konzeſſionirten
engliſchen Geſellſchaft direkt gegen Süden zwiſchen dem 32,05
und dem 33 Längengrade abgeſteckt bis ſie den Limpopo
erreiche und ſich mit einer kleinen Wendung gegen Weſten
dieſem Fluſſe nähere Was Maſſikeſſi anlange ſo ſei der
portugieſiſchen Regierung ein kleines Geblet auf dem Plateau
überlaſſen worden wo die portnugieſiſchen Beamten eine Zuflucht
vor den Strankheiten der Ebenen würden finden können Wegen
des Tranſithandels durch das ne Gebiet ſei keinerlei
Beftimmung getroffen worden die direkte Verbindung zwiſchen
dem ſüdlichen Zambeſi dem Nyaſſaland und dem nördlichen
Zambeſi ſei für die Engländer ſomit faſt vollſtändig ab
geſchnitten
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Der Ober Gerichtshof in London entſchied geſtern in dem
Prozeß der Portugieſiſchen Afrika Geſellſchaft
gegen die Britiſch Südagfrikaniſche Geſellſchaft
wegen der bekannten Uebergriffe der letzteren in Manicaland
zugunſten der Portugieſiſchen Compagnie

Jm Unterhauſe erwiderte der Unterſtaatsſekretär Fer
guſſon auf eine Anfrage der mit Porktugal vereinbarte modus
vivendi betr Afrika s ſei um einen Monat verlängert worden
Der Generalpoſtmeiſter Raihes erklärte die Beförderungsdauer
der mit dem erſten Dampfer der kanadiſchen Pacificbahn über
brachten am 13 d in London abgelieferten Poſt habe von Hong
kong 36 von Shangai 32 von Yokohama 26 Tage betragen Die
bisher über Suez beförderte Poſt habe von Hongkong 33 und von
Yokohama 45 Tage in Anſpruch genommen

Das Befinden des Prinzen von Wales hege ſich ſchnell
ebenſo das Gladſtone s des letzteren derart daß ſeine Gattin

t er werde bereits morgen nach Hawarden zurückkehren
önnen

Belgien Jn der Deputirtenkammer ſprach geſtern
Janſön dem Beſtreben der Regierung und der Central
ſektion die Verfaſſungsreviſionsfrage nach allen
Seiten hin zu beleuchten ingleichen den Maßnahmen der Re
gierung zur Aufrechterhaltung der Ordnung die vollſte An
erkennung aus Gleichzeitig beſchwor derſelbe aber die Re
gierung und das Parlament eine Erklärung dabin abzugeben
daß die Kammer gewillt ſei die Frage der Verfaſſungsreviſion
demnächſt zu berathen damit dem Ausſtande welcher durch
ein Mißverſtändniß hervorgernfen worden ſei ein Ende ge
macht werde Der Junſtizminiſter Lejeune erwiderte die
Haltung der Regierung in der Frage der Verfaſſungsreviſion
ſei ſtets eine korrekte geweſen jede weitere Erklärung könne
daher nur neue Mißverſtändniſſe hervorrufen Eine weitere
Folge wurde dem Zwiſchenfall nicht gegeben

Der Bürgermeiſter von Brüſſel Buls richtete an das
Comite des brüſſeler Bundes der Arbeiterpartei ein
Schreiben in welchem er bekannt giebt daß er bis auf
weiteres die Abhaltung eines Meektings auf öffent
lichen Straßen nicht geſtatten werde Die Polizei
habe Befehl erhalten jede Anſammlung die Unordnung ber
vorrufen oder den freien Verkehr hindern könnte zu ver
ſtreuen Wie uns ein Privattelegramm aus Brüſſel ſoeben
meldet haben dort geſtern abend abermals Exzeſſe
und Zuſammenſtöße mit der Polizei ſtattgefunden Es
wurden Schaufenſter zertrümmert und Petarden nach der
Polizei geworfen Mehrere Verhaftungen wurden vor
genommen Um Mitternacht mußten alle Kaffeehänſer ge
ſchloſſen ſein

Frankreich Jn der Deputirtenkammer legte Ribot
geſiern die Abmachung mit England bezüglich der Neufund
ländiſchen Fiſcher eiverträge vor Dann wurde die
Berathung über die Zolltarif Vorlage fortgeſetzt Die
Sitzung wurde faſt ganz von einer Rede des Deputirten
Raynal ausgefüllt welcher ſchließlich die Hoffnung ausſprach
daß die Kammer den von der Kommiſſion beantragten Zoll
erhöhungen nicht zuſtimmen werde Der Deputirte Laur
wünſcht die Regierung über die Mittel zu interpelliren die
räthlich erſcheinen um einer Wiederkehr von finanziellen
Kriſen in Frankreich vorzubeugen Die Berathung darüber
wurde auf nächſten Sonnabend angeſetzt

Aus Paris ſchreibt man uns General Boulanger ſinkt
immer mehr auf das Nivean eines traurigen Farceurs herab
Seine Antwort auf die Vorhaltungen des brüſſeler Polizei
delegirten haben durch ihre Unwahrheit ſelbſt viele von ſeinen
Anhängern ſtutzig gemacht Thatſächlich haben ſich mebrere ein
flußreiche Gönner die ihn auch wirklich mit Geld unterſtützten
jetzt von ihm abgewandt Der Umſtand daß er auf ihre Koſten
in Brüſſel als Grandſeigneur lebt ohne auch nur einen Hand
ſtreich gegen ſeine Widerſacher zu verſuchen hat ſeinen Kredit
vollends erſchültert Man hat füglich hier keinen Grund ſich
über ſeine Anſiedelung in Belgien ſonderlich zu beunruhigen

Nordamerika Jn NewHork ſind aus Haiti Meldungen
eingegangen über einen dort drohenden Bürgerkrieg Jn
den letzten Wochen wurden gegen den Präſidenten dreiAttentate verübt Jn der Rahe von Jacmel lauerten ihm

vor kurzem vier Männer auf und ſchoſſen auf ihn zwei
Stabsoffiziere in der Begleitung des Präſidenten wurden

Der Präſident blieb verſchont Die Mörder ent
amen

Südamerika Der argentiniſche Kongreß berieth
am Mittwoch über eine Interpellation betr des Marſches
chileniſcher Truppen entlang der argentiniſchen Grenze Es
wurde eine Reſolution angenommen welche die Regierung
auſfordert ſtrikte Neutralität zu bewahren und einen
ſtarken Truppenſchutz in den Anden aufzuſtellen um den
Uebertritt der Kriegführenden auf argentiniſches Gebiet zu
verhindern

YZA r
Zur Arbeiterbewegung

Wie der Köln Volksztg aus Saarlonis gemeldet wird
finden am nächſten Mittwoch in allen Jnſpektionen Berg
arbeiterverſammlungen ſtatt wahrſcheinlich zur Be
rathung der Ausſtandsfrage Der für Saarbrücken an
gekündigte Ausſtand iſt nicht ausgebrochen Auf ſämmtlichen
Gruben im e wird gearbeitet Die Zahl der im
Bochumer Reviter gemaßregelten Bergleute beträgt
annähernd 2000 die Unverheiratheten ziehen in die Heimath die
Verheiratheten befinden ſich in großer Noth da die Unterſtützung
der arbeitenden Kameraden fehlt Alle Zechen weiſen die ent
laſſenen Arbeiter ab

Aus Wien berichtet man uns daß der Stand des Buch
druckerſtreikes unverändert iſt Jn Brünn Graz u a
Provinzſtädten wurden Gehilfen Verſammlungen abgehalten auf
denen beſchloſſen wurde die von wiener Buchdruckerſirmen ein
langenden Aufträge nicht auszuführen ſowie für die Ausſtändigen
in Wien Geldſammlungen einzuleiten Die Setzer des leipziger
Etabliſſements welches die wiener Mode drucken ſollte wei
gerten ſich weshalb das Blatt nicht erſcheint

Jn London hat der Arbeiterdepulirte Burt geſtern eine
Rede gehalten in welcher er die Arbeiter aufforderte bei der

ehe Lage die Einmiſchung des Staates in die Acht
tunden Bewegung durchaus abzuweiſen vielmehr ſelbſt mit den
lrbeitgebern zu ünterhandetn der Erfolg ſei dann ſicherer
Nach Berichten aus Lüttich hat die La C ſich merkbar ge

beſſert Jn den meiſten Kohlenwerken des Streikgebietes iſt die
Arbeit voll aufgenommen Jn den übrigen Theilen des Veckens
vermehrt ſich die Zahl der Arbeitenden fortwährend Auch be
treffs der Streikverhältniſſe unter den Kohlengrubenarbeitern der
Sociétsé Cockerill hat r die Lage ein wenig gebeſſert

ebenſo iſt in der Arbeiterzabl in anderen Werkſtätten eine
Beſſerung eingetreten Jn Gent fangen auch immer mehr

Kinder Kleider

Arbeiter an die Arbeit wieder aufzunehmen Jn Brüſſel
a ſeit geſtern früh mehr als 3000 Metallarbeiter die

rbeit eingeſtellt Dieſelben hielten vormittags eine ſehr zahl
reich beſuchte Verſammlung ab und begaben ſich ſodann im Zuge
nach Molembeck um die dortigen Arbeiter welche die Arbeit
noch fortſetzten zum Streik fp bewegen Jn vielen Etabliſſements

efehlte infolge des Streiks geſtern abend das elektriſche Licht
Die Ansſtands verhältniſſe in St Etienne weiſen ſeit geſtern

eine Beſſerung auf zahlreiche Maſchinenbau Arbeiter haben die
Arbeit wieder aufgenommen Eine neue Delegirtenverſammlung
der Bergarbeiter ſteht wahrſcheinlich bevor die Streikbewegung
dürfte ſcheitern

Eine Seidenfabrik in Como wurde um Gewaltthätigkeiten zu
verhüten militäriſch beſetzt Die Seidenſpinnerinnen wurden der
Vorſicht wegen aus den Spinnereien heimgeſchickt Der
Oſſervatore Romano verſichert daß in aller Eile ein Reiter

regiment von Mailand nach Como abgegangen ſei Der Ausſtand
kann wenn er nicht etwa mit ſfremdem Gelde unterſtützt wird
nicht lange andauern

Halle und Amgegend
Halle 15 Mai

Verein der Aerzte in dem Regierungsbezirke Merſeburg
und Herzogthum Auhalt

Die Verhandlungen der geſtern im Stadtſchützenhauſe ab
gehaltenen Frühjahrsverſammlung eröffnete der Vorſitzende
Hr Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann mit einem Rückblick auf
die für den Aerzteſtand wichtigen Ereigniſſe des verfloſſenen halben
Jahres Jndem er die Koch ſche Tuberkulinentdeckung
und die durch ſie hervorgerufene ebenſo wie die ſpäterfolgende
Enttäuſchung vollſtändig unberechtigte hochgeſpannte Erwartung
kurz ſtreifte kam er auf den mit jenem Ereigniß und ſeinen

Folgen vielleicht in innerem Zuſammenhange ſtehenden Rücktritt
des Kultusminiſters v Goßler zu ſprechen den er im Hin
blick auf das rege Jntereſſe und das tiefgehende Verſtändniß
welches Hr v Goßler wie kein Miniſter zuvor dem ärztlichen
Berufsſtande gewidmet habe außerordentlich bedauerte Jhren
Dank für die Verdienſte des Genannten gaben die Anweſenden
durch Erheben von den Sitzen Ausdruck Sodann wurde der
Erlaß des Hr Regierungspräſidenten v Dieſt vom 3 Febr
d Js betr das Verbot der Anſtellung von Kurpfuſchern
als Kaſſenärzte dem gleiche Erlaſſe der Regierungspräſidenten
von Magdeburg und Erſurt folgten mit Genugthung begrüßt
um ſo mehr als die Anregung zu dieſer Verfügung in einer
Eingabe der Aerztekammer der Provinz Sachſen an die Kal
Regierungen zu ſuchen iſt Jn einem Schreiben hat der Verein
dem Herrn Regierungspräſidenten unterm 8 März für dieſen
Erlaß ſeinen Dank ausgeſprochen Jn einem mediziniſchen
Fachblatt war in dem Artikel Zu den Wahlen für die
Aerztekammer von einem Dr G in J die Wahl von be
amteten Aerzten ſpeziell in Halle angegriffen worden weil die
ſelben nur dem Namen nach Aerzte in Wirklichkeit als Beamte
nicht die im Parlament nötige Objektivität beſäßen und ſomit als
Vertreter der Menge der praktiſchen Aerzte nicht anzuſehen ſeien
Ebenſo hält es der Verfaſſer für unlogiſch daß Halle obgleich
von den 354 Aerzten des Bezirks 108 dort wohnen 2 Vertreter
entſendet wünſcht vielmehr größere Berückſichtigung der kleinerenStädte und des Landes Auf dieſe Angriffe hat der Vorſitzende in

demſelben Blatte eine Entgegnung erlaſſen welche nachträglich die
volle Beiſtimmung der Verſammlung findet Dieſe Angelegenheit
giebt dem Herrn Vorſitzenden Gelegenheit die Aerzte in der Pro
vinz um möglichſt ausgiebiges Material für die Ver
handlungen der Aerztekammer zu bitten Nur ſo wenn
ſie in Standesintereſſen und Hygiene betreffenden Fragen in
Aktivität trete könne ſie die erwünſchte Erweiterung ihrer jetzt
noch geringen Befugniſſe erlangen Sodann wurde von der
Bildung der Krankenkaſſenvereinigung ſämmt
ticher hieſiger Aerzte Kenntniß gegeben welche die aus
geſprochene Tendenz beſitze alle Differenzen zwiſchen Arzten und
Krankenkaſſenvorſtänden durch eine Kommiſſion zu ſchlichten wobei
als Grundlage die Verpflichtung beſtehe daß kein Mitglied
Arzt einer Kaſſe die einen Kurpfuſcher zu Rathe ziehewerden dürfe Der Herr Redner empfiehlt die Bildung
von ähnlichen Aſſociationen auf dem Lande Nach
der Mittheilung der Perſonenſtandveränderungen des Vereins
im letzten halben Jahre wird eine Einladung des Badearztes
von Wittekind Hrn Dr Lange zur Beſichtigung der dortigen Bade
einrichtungen für die nächſte Herbſtverſammlung angenommen
welche in Wittekind gehalten werden ſoll Als Abgeordnete
zum Aerztetag welcher am 22 und 23 Juni in Weimar
ſtattfinden wird werden die Herren Geh Sanitätsrath Pr Hüll
mann für den Reg Bezirk Merſeburg und Medizinalrath
Dr Richter für das Herzogthum Anhalt gewählt Hierauf
wird dem von Hrn Sanitätsrath Dr Metzner erſtatteten Kaſſen
bericht Entlaſtung ertheilt und bezüglich des im kommenden Früh
jahr zu feiernden 50 jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins der
ſelbe iſt am 26 März 1842 gegründet der Vorſtand beauftragt
in der Herbſtverſammlung einen Programmentwurf vorzulegen

Nach Mittheilung eines intereſſanten Falles von Rieſenwuchs
ſehr ähnlicher Hypertrophie des Bindegewebes am Arme eines
achtmonatlichen Kindes unter Vorſtellung desſelben ſowie eines
von Dermoidcyſte durch ein Mitglied des Vereins erhält Hr
Kreisphyſikus Dr Fielitz des Wort zu ſeinem äußerſt er
ſchöpfenden Vortrage Ueber den gegenwärtigen Stand
der Tuberkuloſenfrage Nachdem die wiſſenſchaftlichen
Forſcher von jeher bezüglich der Aetiologie der Tuberkuloſe
mit einander in Widerſpruch geweſen ſei durch die Koch ſche
Entdeckung des Tuberkelbacillus der Beweis erbracht worden daß
die Tuberkuloſe eine Jnfektionskrankheit und der Bazillus ihr
Erreger ſei und damit in ärztlichen Kreiſen eine bedenkliche Nei
gung zur Verleugnung jedes hereditären Einfluſſes der Tuber
kuloſe entſtanden Jndem Redner ſodann auf die ſeit 1882 ge
machten zahlreichen Verſuche zur Charakteriſtik des Koch ſchen
Bazillus in ausführlicher Weiſe eingebt iſt er der Meinung daß
die Exſpirationsluft von Phthiſikern nicht infektiös ſei dagegen
eine Jnfektion mit der Nahrungsaufnahme durch Jmpfung bei
Epithelverluſten durch direktes Eindringen der Vazillen in die
Haut c kurz eine Uebertragung vom Menſchen auf den Men
ſchen oder das Thier oder vom Thier auf das Thier ſtattfinden
könne daß aber dieſe Jnfektion namentlich durch das Sputum
bei weitem nicht ſo allgemein ſei als gewöhnlich angenommen werde
Zu beachten ſei die Dispoſition zur Tuberkuloſe welche
einerſeits durch Krankheit oder Schwächung des Körpers
erworben andererſeits vererbt ſein könne Oft drücke ſich
dieſe Dispoſition der bei der Verbreitung der Tuberkuloſe die größte
Rolle zuzuſchreiben ſein ſchon im äußeren Habitus des Menſchen aus
während ſie auch wiederum bei vollſaftigem rüſtige Aeußeren vor
handen ſei könne Dieſer Dispoſition könne durch eine exakte Körper
pflege vorgebengt werden An der Löſung der wichtigen Frage der
Vererbung der Tuberkuloſe die durchaus noch nicht geklärt ſei
müſſe mit allen Kräften weiter gearbeitet werden Denn die Er
folge welche die Anhänger der Jnfektionstheorie bei den Thier
experimenten zen hätten ſeien inſofern nicht beweiskräftig als
das Thier bei dieſen Verſuchen unter bei weitem ungünſtigeren
Verhältniſſen ſtehe als der Menſch und dann müßte falls dieſe
Theorie mit ihrer ſo ſehr betonten Leichtigkeit und Gefahr der
griekrien richtig ſei die Verbreitung der mörderiſchen Krankheit
eine noch viel größere ſein e Redner die Anſicht aus
ſich daß die jetzigen hygieniſchen Maßregeln demnach da ſie

ch alle gegen die Tuberkuloſe als Jnfektionskrankheit richten
von den gewünſchten Erfolgen nicht begleitet ſein werden fordert
er die Mitglieder der Vereins auf ihrerſeits durch Sammlung
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An den
Vorſitzenden der Dank der Verſammlung ausgeſprochen wurde
S ſich eine rege Debatte

Karoliniſche deutſche Akademie der
r neuerdings zu Mitgliedern ernannt Jn der Fachſektion für

Chemie Geh Reg Rath P

tatiſtiſcher Nachrichten aus der eigenen Praxis zur Aufklärung
er Frage der Aetiologie der Phthiſis ebenfalls beizutragen

ortrag für welchen dem Hrn Reduer ſeilens des Hrn

Später vereinigte ein gemein
ames Mahl die größte Zahl der Anweſenden

Univerſitäts Nachrichten
Halle 15 Mai Die Kaiſerliche Leopoldiniſch

Naturforſcher

lnthropologte Ethnologie und Geographie
Dr Francois Alphonſe Forel Profeſſor an derUniverſität Lauſanne wohnhaft zu Morges Schweiz

h Prof Dr Karl Scheibler inBerlin Botanik Dr Viktor Schiffner prbecderent für
ſyſtematiſche Botanik an der Univerſität zu Prag Zoologie
und Anatomie Dr Heinrich Bolau Direktor des Zoolo
giſchen Gartens zu Hamburg

Königsberg Dr phil Erich Haaſe hier geht als
Profeſſor der Naturwiſſenſchaften nach Siam De H iſt ſeines
Faches Zoologe Er beſchäftigt ſich vornehmlich mit dem
Studium der niederen Thierwelt und zwar ganz beſonders mit
demjenigen der Klaſſe der Tauſendfüßler Univerſitätsdozent iſt
Dr Haaſe ſeit dem Sommer 1889 in Königsberg wo er zuerſt
neben Chun etzt in Breslau ſpäter neben Max Braun rüher
in Roſtoch lehrte

Gerichtsverhandlungen

K Erfurt 13 Mai Jn geſtriger Strafkammerſitzung
würde u a folgendes verhandelt Der Holzhändler Kieſe
wekter zu Allersdorf bei Königfee hatte auf ſeiner 12 Morgen
großen Waldparzelle einen kleinen Theil zur Anlage eines Wege
abgeholzt und war deshalb von der hieſigen Strafkammer wegen
verbotswidrigen Abtriebes eines Holzdiſtriktes zu 50 M
Geldſtrafe verurtheilt worden Es beſteht nämlich für das Fürſten
thum Schwarzburg Sondershauſen ſeit 27 Febr 1864
eine Verordnung laut welcher ohne behördliche Genehmigung ein
Walddiſtrikt nicht abgetrieben werden darf Dadurch ſoll eine
Gefährdung der fürſtlichen Waldung durch Windbruch vermieden
werden Der Verurtheilte beantragte Reviſion und das Reichs
gericht wies die Sache zu nochmaliger Verhandlung an die
Strafkammer zurück Jn geſtriger Sitzung traten folgende
Herren als Sachverſtändige auf Oberforſtmeiſter Höland aus
Sondershanſen Forſtinſpektor Wellen dorf aus Gehren und
Oberförſter Frhr v Tſchirſchky aus Erfurt Dieſelben
äußerten ſich dahin daß der vom Angeſchuldigten abgetriebene
Theil als ein Walddiſtrikt im Sinne des Gefetzes nicht anzuſehen
ſei Wenn die ſämmtlichen 12 Morgen abgeholzt worden wären
ſo würden allerdings die landeskulturellen Verhältniſſe ge
fährdet geweſen ſein Somit erkannte der Gerichtshof auf Frei
ſprechung

KA Deſſau 14 Mai Die Strafkammer hieſigen Land
gerichts verhandelte gegen den Rangirarbeiter Reſchke den
Vorrangirer Fiſchmann und den Hilfsweichenſteller Lippert
ſämmtlich von hier wegen Gefährdung eines Eiſenbahn
transports aus Fahrläſſigkeit Am Morgen des 20 Nov v J
war der Sondergüterzug von Köthen mit ziemlich bedeutender
Verſpätung in den hieſigen Güter Bahnhof eingefahren Nach
der Einfahrt wurden die Zugmaſchine und ein Packwagen los
gekoppelt da letzterer auf ein anderes Geleis übergeführt werden
ſollte Zu dieſem Zwecke ordnete R an daß die Zugmaſchine
mit dem Packwagen bis unmittelbar an den am Uebergange
der ſogenannten Querallee befindlichen Waſſerkrahn vorſtoßen
und dann den Packwagen in der Richtung nach der an der
Georgenallee beſindlichen Drehſcheibe abſtoßen ſolle wohin dann
die Zugmaſchine langſam nachfuhr Um dieſelbe Zeit hatte der
Vorrangirer F aus dem Lokomotivſchuppen eine Rangirmaſchine
herausfahren und die Richtung nach der Querallee nehmen
laſſen Wegen des herrſchenden Nebels bemerkten die Führer
der Rangirmaſchine und der Vorrangirer F den Packwagen erſt
dann als ihn die Rangirmaſchine erfaßte und durch den
heftigen Anprall auf die nachfolgende Zugmaſchine zurückwarf
Von Letzterer wurde der Packwagen dann nochmals auf die
Rangirmaſchine geworfen wobei er mit der Hinterachſe entgleiſte
Wagen und Lokomotiven erlitten ziemlich erhebliche Beſchädigungen
Menſchen wurden nicht verletzt Den drei Angeklagten wird nun
zur Laſt gelegt den Unfall aus Fahrläſſigkeit verurſacht zu haben
Sie haben die bezüglichen Anordnungen eigenmächtig und ohne
ſich vorher mit dem Dienſt habenden Stationsbeamten oder
Rangirmeiſter verſtändigt zu haben gegeben R gab zu ſeiner
Entſchuldigung an daß er zur Zeit des Unfalles bereits 16
Stunden ununterbrochen im Dienſt geweſen obgleich
15 Stunden die höchſte Arbeitszeit ſei und daß aus dieſem
Umſtand ſeine Aufmerkſamkeit entſchuldbar nachgekaffen
habe F und R wurden zu einer Geſängnißſtrafe von je 1 Woche
verurtheilt L wurde freigeſprochen

Hanau 13 Mai Vor der hieſigen Straſkammer ſtand
kürzlich der ehemalige Miſſionar und nachmalige Pfarrer Fon
taine aus Oberkalbach im Kreiſe Schlüchtern wegen Unter
ſchlagung im Amte Angelklagter verkaufte aus dem Vermögen
der Pfarrei Staatspapiere im Betrage von 600 M und verwen
dete das Geld in ſemem Haushalte An Stelle der Staatspaopiere
legte er einen auf ihn Fontaine lautenden Schuldſchein in Höhe
der entnommenen Summe F will ſich bei Entnahme des Geldes
keiner ſtrafbaren Handlung bewußt geweſen ſein vielmehr in
gutem Rechte zu handeln geglaubt haben während ihm der Vor
ſitzende durch Geſetzesparagraphen nachweiſt daß er direkt gegen
ſeine Befugniſſe gehandelt hat Das Zenugenverhör konntenoch nicht Paltfinden da F nech die Vorladung zweier Ent
laſtungszeugen beantragte Der Aungeklagte der infolge einer
gegen ihn ſchwebenden Disziplinarunterſuchung wegen einer Liebes
angelegenheit vom Amte ſuspendirt wurde iſt verheirathet und
Vater von 8 Kindern Trotzdem knüpfte er wie die Verhandkung
ergab mit einer jungen Dame von auswärts ein Liebesverhältniß
an und ſoll ihr ſogar eine baldige Verheirathung in Ausſicht geſtellt
haben Durch den heimkehrenden Bruder des Mädchens kamen die
wahren Verhältniſſe s erſt an den Tag Der Bruder erſtattete
nun gegen F auf Grund belaſtender Briefe deſſelben beim Kon
ſiſtorium in Kaſſel Anzeige das die Suspendirung des F ver
fügte Ein von F gegen den betr Bruder veranlaßtes Straf
verfahren mußte auf Grund jener Briefe eingeſtellt werden Es
iſt bemerkenswerth daß ſchon zwei vor F in demſelben Orteamtirende Geiſtliche wegen T alerſchiggung bezw Vergehens gegen

die Sittlichkeit aus dem Amte entlaſſen werden mußten
Heilbronn 13 Mai Vor der hieſigen Strafkammer

wurde dieſer Tage ein Fall verhandelt der auch in weiteren
Kreiſen bekannt zu werden verdient Der Lehrer Wachter von
Sternenfels war im Je 1890 als Reſerviſt in Ludwigsburg
eingerückt Bei einer Felddienſtübung ſtürzte zuſälligerweiſe ein
Reſerviſt von Sternenfels was einen Sergeanten ſo in Aufregung
brachte daß er ſich hinter Wachter ſtellend die Sternenfelſer im
allgemeinen und deren Ortsvorſteher im beſonderen mit einer
Reihe nicht ſehr ſchmeichelhafter Ausdrücke bedachte So ſagte er

Alle Sternenfelſer ſeien ſchon im Zuchthaus geweſen
ogar der dortige Schultheiß Wachter ſagte darauf ſo leiſe daß

keiner ſeiner Nachbarn es gehört hat Das iſt nicht wahr das
verbitte ich mir Weder der Sergeant noch Wachter machten
eine Meldung Jn ſeine bürgerliche Stellung zurückgekehrt er

Fortſetzung in der 1 Beilage

in ſtreng moderner Ausführung aus bostom Kleiderstoft oder Tricot zu aussergewöhnlich billigen
Preisen, e N W Halle Saale

e
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Lichte Kiler Dun SatinS P Liebenthal Co
und anderen

modernen
Stoſften Untere Leipzigerstrasse 103

S ren siegte
ehe alenh misehe Salonkohlen

Bihihste feige frompte sorhsame bechenun Garantie für richtiges Magss und Gewicht

e

J w Handſchuhe u
e Strümpfe h

Damen Herren nd Kinder
empfiehltin bekaunt guten Qualitäten zu billigſten Preiſen

I S yft II Geſchäfte de Julius Bacher
u IIalle a S

XB Diamnntſchwarze Doppelgarn
eigenes Fabrikat ſowie ſännntliche l

e die e
Thalamtſtraße

12 eAn d Halle

Strümpfe

von

HROBhert HBefkG,C
Leipzig Alexanderſtraſe 4

empfiehlt ihre beſt anerkannten

Zug Roll Jalouſien und Rollläden
ſowie deren Reparaturen ſolid ſchnell

und billigſt

T Vſes iſi Anna
e a hnTrevppen e

Träger Hartivichſchienen
ſchienen Säulen Fenſter

Eiserne Viehbarrièren
liefere zu billigſten PreiſenReichhaltiges 37 30jähr Senta J

Zahlreiche Referenzen
Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche

BVerechnungen unentgeltlich

B Loutort Maſchinenfabrik und Eiſengieſzerei
Halle a d S Liebichenſtein

Thäürsohläesser
ſelbſiſchließend einfache und dauerhaſte Conſtruction abſolut Ter fune

tionirend bis jetzt das praktiſchſte und bewährteſte Fabrikat empfiehlt

HRunci Se Marienſtraße 8
Anſicht des Thürſchließers in Thätigkeit bei Herrn Steinbrecher

Jasper am Markt jederzeit gern geſtattet
Zu dem bevorſtehenden Kriegerverbandstage empfehle meine

Decorationen leihweiſe
un Fahnen Schilder Fahnengruppen u ſ w ünd bitte um baldige Pe

ellung Otto Hanne Den
Wir empfangen

wieder einen großzen
friſchen Transport

Prima
Belgiſcher

SpannPferdeDieſelben ſtehen vom

r ä end denS d Mts anin ſehr ſoliden

S S Preiſene S bei uns zum Verkaufalle a S
Zöpferplan

s Grosgmann Sohn

Opel Stroeciicke
Uallesche Wolzbearbeitungsfabrik und

IIolzhandliung
Halle a d S Dampffägewerk Mötzlicherweg 4

Reichhaltiges Lager von
gutgepflegten harten und weichen Nutzhölzern

ſpeziell Roth und Weißbuche
W zu Hämmern für KupferſchmiedenEiche Erle Eſche Rüſter Ahorn n volniſche Kiefer ſich

tene n tannene Bretter in diverſen Sortirungen Bloch u
Einzelwaare Kantholz Kreuzholz Dach n Deckenſchaalung

Stagken Wald geſchnittene u Dreikantlattencci llität Schwedisenher VFVussboden ranh und3p i bearbeitet in Tanne und Kiefer
Geſpaltenes Brennholz

Wir ſind beim Einſchneiden von über 1000 Feſtmeter polniſchen
Kiefernblochen und können jetzt noch jeden Wunſch betreffs der
Dimenſionen berückſichtigen

e Kinderwagen
S rS von den biſligſten bis zu den hochfeiuſten 2
S Geſchäfteprinzip Großer Umſatz und außerordentlich billige c

Preiſe bei Lieferung von nur gutem dauerhaften Fabrikat
S Als Fachmann bin ich in der Lage für meine Kinderwagen dieweitgehendſten Garantien zu übernehmen

S Bedeutendes Lager in allen Korbwaaren wie SS Reiſekörbe c c und Luxnsgegenſtänden S
S Steinthor Ab t idt Steinth orS N er c Nr Se Jlluſtr Katalog frei Korbmachermeiſter Verſand ſtaneo

Für Rriſepartien

ff haltbare Braunſchweiger
Cervelatwurſt

ſowie ſämmtliche andere

Wurſt u Fleiſchwagren
àFisch und Pleisch Conserven

Dnglische Biscuits
Bouillonkapern
Vleischextracte

Pruchtlimonaden
Alle Sorten Liqueure
Cognacs Portwein

Madeira Sherry
in V und Flaſchen empfehlen

Gleim Windmüller
Leipzigerſtraſze 95/96

Fernſprecher 534

Königl Bad Lauchstädt
Am 1 Pfiugſtfeiertag

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr
Bei günſtiger Witterung Abend Concert

Am 2 und 3 Feiertag Ball im Cursaal Anfang 3 Uhr
Max Schwarz Badereſtaurateur

Waldkater Schkeuditz
Am 1 Pfingſtfeiertage Grosses Concert

2 Oeffentlicher BallConcert und Balla Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

4 Hochachtungsvoll Louis Pfeuffer

Il

aungelegter Park mit ſelten ſchönen blühenden Magunolien
Palmhaus

Vſtran Gaſthof zur Linde
Zum Pfingſtfeſte angenehmer W vom hohen Petersberg Schön

n geseichtetes
Für diverſe Speiſen und Getränke iſt reichlichſt geſorgt

O Stephan

See und Sool Bad Kolberg
jlichſt ein

Thermometer J
genau richtig zeigendo Waare
empfiehlt in grösstor Auswahi

billigst

Otto Unbekannt
Werkstatt u Lager ſür mathem

physikalische und optische
Instrumente

Kleinschmieden quervor c
neben der PVorelle

Adbrwanen2 von 10 an bis Il feinſten 2

Bois Je
und

alle Korbwaaren
empfiehlt

zu bekannt billigen Preiſen

F Spalt
44 Gr Ulrichſtraße

DreHumboldtgarten
Ecke der Humboldt und Anunen
ſtraſßze an der Pferdebahnlinie

Böhmiſcher Bahnhof Altmarkt,
Unterzeichneter erlaubt ſich ſein

Local allen Dresden beſuchenden
Halleunſern beſtens zu empfehlen

berhardt
früher HalleFeohnueen S

Zur Unterhakltungsmuſik am
Concert u Vall am 3 Pfingſifeier
tage ladet ergebenſt ein

Ludwig LXKoclk

Bruckdorf
Den 2 Pfingſtfeiertag ladet zur Tanz

muſitk freundlichſt ein Ed Grosse

Unterſchenke Beuchlitz2 und 3 n
Pfſingſtbier in der LaubeFür We Speiſen und Getränkt

iſt beſtens geſorgt
Ergebenſt ladet ein F Krause

C an Ged
2 Friertag Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet I Foyer

Burglicbenau
1 Pfingſitfeiertag

großes Garten Coucert
Anfang 3 Uhr Nachmittags

l Völlner

Beun2 und 3 Pfingſtfeiertag
man Ballimusik nwozu freundlichſt einladet Pranke

cPassendorf uAm 1 Pfligſtetertag

Wurſt und SchinkenAnskegeln

2 und 3 r von Nachm 3 Uhr
Ballmuſik
Rollsdorf

Sonntag den 1 Pfingſtfeiertag ladet
zum Garten Concert von Nachmittag
3 Uhr ſowie Abends 8 Uhr freund

Drescher

Rassnitz
Den 2 und Z Pfingſtfeiertag Ball

muſik wozu freundlichſt einladet
Eiſenbahn Saiſon Billets Frequenz 1890 8229 Gäſte LS Rouleauxstoffe Portièren Teppiche

empfiehlt in reicher Auswahl

För den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Dalle Druck und Verlag von Otto Hendel

m O Weddy n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


